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Zeittafel – Die Philosophen im Überblick
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• Plotin (205 – 270)
 Neuplatonismus / 
 Glück durch mystische Erlebnisse

• Diogenes von Sinope (400 – 325 v. Chr.)
 Kynismus / Glück durch Bescheidenheit

• Sokrates (469 – 399 v. Chr.)
 Geburtshelfer des Wissens

• Platon (428 – 348 v. Chr.)
 Idealist, Vorläufer des Rationalismus / 
 Das wahre Wesen der Welt liegt im Reich der Ideen

• Sigmund Freud (1856 – 1939)
 Psychoanalyse / Der Mensch sitzt zwischen 
 zwei Stühlen: Triebe und Gewissen

• Martin Heidegger (1889 – 1976)
 Existenzialismus, Phänomenologie / Der Mensch 
 muss seinem Leben selbst einen Sinn geben

• Ludwig Wittgenstein (1889 – 1951 )
 Sprachphilosophie / Worüber man nicht reden 
 kann, darüber muss man schweigen

• Max Horkheimer (1895 – 1973) + 
 Theodor Adorno (1903 – 1969)
 Frankfurter Schule, Kritische Theorie / Fortschritt 
 und Rationalität unterdrücken Mensch und Natur

• Karl Popper (1902 – 1994)
 Wissenschaftsphilosophie / 
 Die Wissenschaften schreiten durch 
 Versuch und Irrtum in Richtung Wahrheit

• Hannah Arendt (1906 – 1975)
 Existentialismus, Politische Philosophie / 
 Das Böse ist banal

• Thomas Kuhn (1922 – 1996)
 Wissenschaftsphilosophie / 
 Die Wissenschaften sind durch 
 feststehende Lehrmeinungen geprägt

• Immanuel Kant (1724 – 1804)
 Transzendentalphilosophie1, Aufklärung / 
 Die Dinge an sich können wir nicht erkennen

• Georg W. F. Hegel (1770 – 1831)
 Idealismus, Geschichtsphilosophie / 
 Der Weltgeist führt die Welt zur Vernunft

• Arthur Schopenhauer (1788 – 1860)
 Idealismus / Die Welt ist Wille und Vorstellung 

• Karl Marx (1818 – 1883)
 Materlialismus, Geschichtsphilosophie, 
 Marxismus / Die Geschichte ist eine Geschichte 
 von Klassenkämpfen

• Friedrich Nietzsche (1844 – 1900)
 Radikale Moralkritik / Moralische Regeln hindern 
 den Menschen am Werden 

• Thomas Hobbes (1588 – 1679)
 Empirismus / Der Mensch ist 
 dem Menschen ein Wolf

• René Descartes (1596 – 1650)
 Rationalismus/Dualismus / 
 Ich denke also bin ich

• Baruch de Spinoza (1632 – 1677)
 Rationalismus / Alle Dinge geschehen 
 aus Notwendigkeit

• John Locke (1632 – 1704)
 Empirismus/Aufklärung / Nichts ist im Verstand, 
 was nicht zuvor in den Sinnen war

• Gottfried W. Leibniz (1646 – 1716)
 Empirismus / Sein ist Wahrgenommenwerden

• George Berkeley (1685 – 1753)
 Scholastik / Synthese von Aristoteles 
 und Christentum

• David Hume (1711 – 1776)
 Empirismus, Aufklärung / Der Mensch ist 
 die Summe seiner Erfahrungen

• Jean-Jacques Rousseau (1712 – 1778)
 Rationalismus, Aufklärung / Die Zivilisation   
 verdirbt den guten Menschen

• Augustinus (354 – 430)
 Patristik / Synthese von Platon 
 und Christentum

• Anselm von Canterbury (1033 – 1109)
 Vorläufer der Scholastik / 
 Versuch eines Gottesbeweises

• Thomas von Aquin (1224 – 1274)
 Scholastik / Synthese von Aristoteles 
 und Christentum

• Aristoteles (384 – 322 v. Chr.)
 Vorläufer des Empirismus / 
 Das Wesen der Dinge liegt in ihnen selbst

• Thales von Milet (624 – 546 v. Chr.)
 Naturphilosophie / Wasser ist der Urstoff der Welt

• Pythagoras (570 – 510 v. Chr.)
 Naturphilosophie / Die Zahl steckt hinter allem Sein

• Heraklit (520 – 460 v. Chr.)
 Naturphilosophie / Der Krieg ist der Vater aller Dinge

• Demokrit (460 – 371 v. Chr.)
 Naturphilosophie / Die Welt besteht aus Atomen

• Sophisten (5. Jh. v. Chr.)
 Naturphilosophie / Es gibt keine objektive Wahrheit

• Epikur (341 – 270 v. Chr.)
 Hedonismus / Glück durch Lust

• Zenon von Kition (333 – 264 v. Chr.)
 Stoa / Glück durch Gleichmut

ANTIKE
von ca. 800 v.Chr. bis ca. 500

MITTELALTER
von ca. 500 bis ca. 1450

FRÜHE NEUZEIT
von ca. 1450 bis ca. 1800 

MODERNE
von ca. 1800 bis heute 

1 Philosophie, die sich mit den Grundlagen und Begrenzungen von Erkenntnis befasst

VORSOKRATISCHE ZEIT

KLASSISCHE ZEIT 

HELLENISMUS

SPÄTANTIKE

DO01695290_Umschlag_U2_U3_U4.indd   B 18.01.2011   14:43:58

© Ernst Klett Verlag GmbH, Leipzig 2011. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.   www.klett.de


